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Biicheranzeigen.

Der Waldbau oder die Forstproduktenzucht von vr. Carl Heyer.
Zweite vermehrte und verbesserte Auflage. Herausgegeben von vr. Gustav

H eher. Leipzig, B. G. Teubncr, 1864. 423 Seiten mit 288 in den

Text eingedruckten Abbildungen. Preis 9 Fr.

Diese Schrift bildet den vierten Band der Encyclopädie der gesammten

Forstwissenschaft von Dr. EarlHeyer, von der jedoch erst drei Bände

erschienen sind. Wie den Besitzern der ersten, vor 10 Jahren erschienenen

Auflage dieses Buches bekannt ist, unterscheidet sich dasselbe von den andern

Lehrbüchern des Waldbaues vorzugsweise durch das demselben zu Grunde

gelegte System. Das Buch zerfällt nämlich in einen vorbereitenden und

einen ausführenden Theil. Im ersten Theil wird die künstliche und natürliche

Begründung der Holzbestände, die Erziehung der Holzbestände und

die Waidnebennutzungszucht behandelt und im zweiten Theil wird die

Anwendung der Lehren des ersten auf die verschiedenen Betriebsarten und

Bestandesformen, sowie auf den Nebennutzugsbetricb und die Umwandlung

der Betriebsarten gelehrt.

In Folge dieser Eintheilung wird der Erziehung oder Pflege der

Bestände und den Nebennutzungc» mehr Aufmerksamkeit geschenkt, als in
den übrigen Lehrbüchern über Waldbau. — Ganz zweckmäßig erscheint

uns die Behandlung des Holzanbau's vor der Holzzucht, indem dadurch
die unangenehmen Verweisungen auf später zu Behandelndes fast ganz

wegfallen. Ob dagegen die Charakteristik der verschiedenen Betriebssysteme

im Waldbau am rechten Platz sei, darüber kann man verschiedener

Ansicht sein; uns will es scheinen, sie würde am besten in die Betriebslehre

Passen, wir verhehlen uns jedoch die Schwierigkeiten, die ihrer
Verweisung in diesen, gewöhnlich erst am Schlüsse des Unterrichtes zur
Behandlung kommenden Theil unserer Wissenschaft entgegenstehen, nicht.

Der ersten Ausgabe gegenüber hat die vorliegende zweite nur insofern

Abänderungen erlitten, als es die seitherigen Fortschritte in der

Forstproduktenzucht nothwendig machten.

Wir dürfen dieses Buch unsern Lesern — namentlich den Männern
vom Fache — mit voller Ueberzeugung empfehlen, möchten jedoch

wünschen, daß einzelne theoretisch zwar ganz gerechtfertigte, praktisch aber

unausführbare Vorschläge bei einer neuen Auflage entweder ganz
wegblieben oder doch nur als fromme Wünsche aufgenommen würden.
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Anleitung zum Bau von Waldwegen, welche zum Forstprodukten-

Transport auf der Axe diene», von Dr, Eduard Heyer, Mit l0
Figurcntafcln, Gießen, t864, I, Ricker'schc Buchhandlung 223 Seiten,

Preis 6 Fr. 45 Rp.
Die vorliegende Anleitung zum Waldwegbau setzt die mathematischen

Hülsswissenschaften als bekannt voraus und beschränkt sich auf die Erstellung

der Fahrwege und der einfachen Wasserdurchlässe (Deckeldohlen);
sie läßt also die Anlegung von Schlittwegen und Holzriesen, sowie den

Bau von hölzernen lind steinernen Brücken unberücksichtigt. Sehr
einläßlich behandelt der Verfasser die Absteckung und Berechnung der Bogen
und Serpentinen, die Bestimmung der mittlern Transportweite aus den

Beständen an die Abfuhrwege und die Entwerfung umfassender Wegnetze

für ganze Waldreviere. Letztere sollen im Wald sofort definitiv ausgesteckt

und durch dauerhafte Pfähle oder Marchsteine gesichert werden.

So nothwendig uns die Feststellung systematischer Wegnetze beim Beginne
der Straßenbauten in einem Revier erscheint, so halten wir doch die

sofortige Ausstcckung und Sicherstellung der erst später auszuführenden Wege

nicht für nothwendig; es dürfte genügen, wenn man das projektirte Netz

in die Karten einzeichnen und die Aussteckung bis zur Zeit der Ausführung
verschieben würde. An den »reisten Orten würde es an den zur sofortigen
Feststellung des ganzen Wegnetzes erforderlichen Arbeitskräften fehlen.

Die eigentlichen Ausführungsarbeiten, das Bauen und die

Unterhaltung der Wege, behandelt der Verfasser kurz, dagegen begründet er die

Vorarbeiten sehr sorgfältig und wissenschaftlich; in dieser Richtung füllt
das Buch wirklich eine Lücke in der Forstwissenschaft ans. Denjenigen
unserer Leser, welche sich vor der Entwicklung mathematischer Formeln
und vor dem Rechnen nach solchen nicht fürchten, empfehlen wir diese

Schrift zu gründlichem Studium.

Die Forsteinrichtung. Eine praktische Anleitung zur finanziellen und

rationellen Bewirthschaftung der Nadelholzhochwälder, von Stanislaus
von G lau er. Mit 4 Forstkarten in Farbendruck. Berlin bei Ernst

Schotte. 232 Seiten. Preis 8 Fr.
Dieses Buch enthält: die Beschreibung des Verfahrens bei der

Ablösung der Servituten auf einem Theil der Breslauer Stadtwaldungen,
eine Abhandlung über die Forstservituten überhaupt, eine Kritik der bisher
über die Breslauer Stadtwaldungen entworfenen Forsteinrichtungen und

ein Muster zu einer Forsteinrichtung.
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Der erste Theil enthält viele interessante statistische Zahlen und gibt

ein gutes Bild von einer durch einen erfahrenen Forstmann regelrecht

durchgeführten Servitutenablösung, Der zweite Theil ist eine selbstständige

Arbeit des Verfassers, in der er seinem Cerevis-Namen „Kant" durch

philosophische und staatswirthschaftliche Phrasen Ehre zu machen sucht,

aber für die Fassungskrast eines gewöhnlichen Menschen sehr unverständlich

bleibt. Der dritte Theil besteht aus einer mit sehr gehässigen persönlichen

Ausfällen ausstaffirten, schülerhaften Kritik des jetzt bestehenden

Wirthschaftsplanes. Im dritten Theil sucht der Verfasser mit vielem

Eigendünkel den Forstwirthen ein Muster zur Aufstellung einer rationellen,
dem jetzigen Stande der Wissenschaft entsprechenden Forsteinrichtung zu

geben, in dem aber Vieles mangelhaft und Nichts neu ist, als eine ziemlich

konfuse Anwendung der Liebig'schen Theorie über die mineralischen

Pflanzennährstoffe auf die Wahl der Holzarten und die Bonitirung des Bodens,

sowie eine ziemlich unreife Anwendung der Preßler'schen Reinertragsthcorie
auf die Bestimmung der Ilmtriebszeit re.

Das Gesetz der Stammbildung und dessen forstwirthschaftliche

Bedeutung insbesondere für den Waldbau höchsten Reinertrags. Supplement

zum rationellen Waldwirth von M. R. Preßler. 153 Seiten mit
zahlreichen Holzschnitten. Leipzig, Arnold'sche Buchhandlung. Preis 3 Fr.
45 Rp.

Der Verfasser setzt dieser Schrift, die ihrem Hauptinhalte nach auch

im letzten Tharander Jahrbuch erschienen ist, das Motto vor: „Sobald
„es uns gelingt, die gleichen Sortimente und Reinerträge, dazu wir bis

„jetzt einen 40 bis 120jährigen Umtrieb nöthig hatten, in einem 20 Jahre
„kürzern Zeitraume zu erziehen: so haben wir unsers Waldbau's Rentabilität

dadurch allein schon auf das mehr als Doppelte gesteigert."
Die erste Abtheilung beschäftigt sich mit den Gesetzen der Stammbildung

und legt das Hauptgewicht auf den Satz: „Der Flächen- (und
Massen-) Zuwachs in irgend einem Punkte desselben Stammes ist

proportional dem oberhalb befindlichen Blattvermögen " In der Ausführung
seiner Lehrsätze sucht der Verfasser, gestützt auf die Mathematik und

Pflanzenphysiologie, zu zeigen, wie der im Motto ausgesprochene Wunsch

durch die Wahl einer geeigneten Gründung, Pflege und Benutzung der

Bestände, ganz besonders aber durch sachgemäße Ansastungen und

Durchforstungen erreicht werden könne. Die vorliegende Schrift bildet daher

gleichsam den wirthschaftlichen und angewandten Theil des rationellen

Waldwirthes.



- 226 —

In der zweiten Abtheilung, überschrieben „zur Ergänzung",
behandelt der Versasser die Richtpunktslehre, das Gesetz der Astmasse und

das Gesetz der Formzahlen. Neu ist dabei das Kapitel, in dem das Gesetz

der Astmasse behandelt wird; die beiden andern Kapitel sind in der

Literatur vielfach besprochen worden, hier aber in sehr anschaulicher, auch dem

Nichtmathcmatiker verständlicher Weise dargestellt.

Wir empfehlen dieses neueste Produkt des um die mathematische

Begründung unsers Faches sehr verdienten Verfassers unsern Fachgenossen

zum sorgfältigen Studium und wünschen namentlich, daß recht Viele die

vom Verfasser angeregten Versuche anstellen und die Ergebnisse derselben

bekannt machen möchten.

Mathematische und polytechnische Brieftasche mit Jngenieur-
Meßknecht von M. N. Preßler. Dritte bedeutend bereicherte Auflage.

Dresden, Woldemar Türk, 1864. Preis 2 Fr. 70 Rp.

In Form einer leicht mitzutragenden Brieftasche bietet hier der

Verfasser nicht nur dem Forstmanne, sondern allen Technikern ein Compendium,
in dem Jeder in gedrängter Kürze und mit steter Rücksicht auf die praktische

Anwendung Anleitung zur Losung von Aufgaben findet, welche in die

Meßkunde, Mechanik, Maschinenlehre und Technologie einschlagen.

Beigegeben ist der Brieftasche der große Meßknecht des Verfassers, der als

Rechentafel und Meßinstrument zur Lösung der verschiedenartigsten

Aufgaben ausgezeichnete Dienste leistet. — Wir dürfen die Brieftasche ganz

besonders denjenigen unserer Leser empfehlen, welche sich mit forsttaxato-

torischen Arbeiten beschäftigen oder bisweilen Expertisen ausführen, die

in's Gebiet der angewandten Mathematik oder Technologie einschlagen.

Das Aufästen der Waldbäume oder neue Methode der Behandlung
hochstämmiger Hölzer vom Vieomts cke Lour vgl. Aus dem

Französischen von L. I. W. Höffler. Berlin, Julius Springer. 74 Seiten

Text mit IN Figuren auf là Tafeln in Holzschnitt. Preis 4 Fr.

Diese Schrift enthält im ersten Abschnitte ihres ersten Theiles eine

kurze Beschreibung des in Frankreich an den Oberständern der

Mittelwaldungen und an den Alleebäumen üblichen Ausästungsverfahrens und

dessen bösen Folgen für die Stämme. Im zweiten Abschnitt wird das

neue Verfahren, das der Verfasser in seinen eigenen ausgedehnten
Waldungen seit 4V Jahren anwendet, und dessen gkmstiger Erfolg erläutert.
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Der zweite Theil enthält Ergänzungen, welche durch die dem Verfasser

zugegangenen Bemerkungen über seine Methode veranlaßt wurden.

Das Aufästungsversahren des Verfassers besteht darin, daß er die

hochstämmigen Bäume — er hat nur Laubhölzer im Auge — von Jugend
aus ganz allmälig und sorgfältig aufästet und dabei an dem Grundsahe
festhält, es soll die Stamm- und Kronenhöhe annähernd gleich erhalten,
der Baum also bis zur halben Höhe ausgeästet werden. Der allzustarken

Ausbreitung der Kronen und der einseitigen Ausbildung derselben will
der Versasser durch Einstechen der Aeste vorbeugen. — Die Aeste sollen

glatt vom Stamme weggehauen und die Wunden mit Steinkohlentheer
überstrichen werden; zum Aufästen soll man sich einer grosten Heppe

(Gerte!) von 3 1b Gewicht und der Leiter bedienen.

Die Schrift darf allen Forstmännern, welchen eine gärtnermäßige
Pflege der Oberständer in den Mittelwalduugen am Herzen liegt, empfohlen

werden. Wenn sie auch nichts wirklich Neues enthält, so stellt sie

doch das anerkannt Gute zusammen und werst die Ausführbarkeit
desselben nach.

Die Hügelpflanzung der Laub- und Nadelhölzer, mit einem Anhange,
das Hügeln der Obstbäume betreffend, von Hans Ernst Freiherr von
M an teuffel. Dritte Auflage,. Leipzig, Arnold'sche Buchhandlung, 1865.
152 Seiten. Preis 3 Fr. 20 Rp.

Wie der Mehrzahl unserer Leser bekannt ist, besteht die Hügelpflanzung

darin, daß man die Pflanzen — statt sie in ein Loch zu setzen —
einfach auf die Bodendecke stellt, die 'Wurzeln mit lockerer, fruchtbarer
Erde sorgfältig umgibt und den dadurch entstehenden Hügel mit verkehrt

aufgelegten Rasen so deckt, daß er gegen rasches Austrocknen und gegen

Abschwemmung geschützt ist. Diese Pflanzmethode hat auf feuchtem und

nassem Boden, auf Boden mit einer dichten Grasnarbe oder starkem

Unkräuterüberzug, sowie auf flachgründigem Boden der gewöhnlichen
Löcherpflanzung gegenüber so entschiedene Vorzüge, daß ihre Anwendung unter

derartigen Verhältnissen warm empfohlen zu werden verdient.

Die vorliegende Schrift enthält, neben der Anleitung zur
Pflanzenerziehung, eine gründliche Anweisung zur Darstellung der nöthigen Kulturerde,

zum Versetzen der Pflanzen und zur Bedeckung der Hügel; wir
empfehlen daher dieselbe allen denjenigen unserer Fachgenvssen, die nicht

schon eine der frühern Auflagen besitzen.
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Die forstlichen Verhältnisse des Königreichs Hannover,

von H. B n r k h ard. Hannover, bei C, Rümpler, 1864. 17 t Seiten.

Preis 2 Fr.
Diese von dem durch seine literarischcn Arbeiten wohlbekannten Forst-

direktor des Landes verfaßte Schrift enthält eine musterhafte Darstellung
der forstlichen Verhältnisse Hannovers und darf Allen, die sich für die

forstliche Statistik interessiren, empfohlen werden.

Lehrbuch der gerichtlichen Forstwissenschaft von vo. Joseph

Albert. Wien, W. Braumüller, 1864. 123 Seiten. Preis 3 Fr. 26Rp.
Der Versasser hat ein neues Feld unserer Wissenschaft betreten und

bei der Bearbeitung des vorliegenden Buches sich die gerichtliche Medizin

zum Muster genommen.
Die erste Abtheilung handelt von den technischen Momenten der

forstlichen Gutachten und die zweite von den juridischen. Die erste

Abtheilung bespricht demnach in gedrängter Form die forstliche Material-
und Werthschätzung und die zweite erörtert die volkswirthschastlichen und

rechtlichen Grundlagen eines forstlichen Gutachtens. Der erste Theil ist

gleichsam für die Juristen und der zweite für die Förster geschrieben.

Wenn auch die vorliegende Schrift nichts wirklich Neues, sondern

nur eine zweckentsprechende Zusammenstellung der einschlägigen Lehren

aus der Forsttaxation, der Betriebslehre, dem Forstschutz, der Staats-
forstwirthschaftslehre und der forstlichen Rechtskunde enthält, so ist man

dennoch dem Verfasser für seine Arbeit zum Dank verpflichtet. Sie läßt

zwar — namentlich für unsere Verhältnisse — noch Vieles zu wünschen

übrig; es steht aber zu erwarten, daß auf dem gebahnten Wege sortgebaut

und damit dem Experten in forstlichen Fragen die nöthige Anleitung
für die Lösung seiner Aufgaben gegeben werde.

Unangenehm fällt in dieser Arbeit der häufige Gebrauch fremder

Wörter auf, um so mehr, da sich der Verfasser derselben auch da bedient,

wo wir eben so bezeichnende deutsche Namen haben.

Das Winkler'sche Taschendendro meter neuester Konstruktion in seiner

Anwendung zur Baum- und Bestandesschätzung und zu andern in der

forstlichen Praxis vorkommenden Messungsarbeiten von Fr. Großbauer.
Wien, Braumüller, 1864. 138 Seiten. Preis 4 Fr.

Der Versasser beschreibt das von ihm verbesserte Winkler'sche Taschen-

dendrometer und gibt eine gründliche Anleitung zum Gebrauch desselben.
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Der Hauptvortheil dieses Instrumentes für den Taxator besteht darin, daß

man mit demselben die Durchmesser in jeder beliebigen Höhe des stehenden

Baumes messen, sich also die Fällung von Probebäumen ersparen kann und

über dieses dient es auch als Distanzenmesser, Kreuzscheibe und Nivellir-

instrument; dasselbe kann bei Mechaniker Joseph Schablaß in Wien,

Josephsstadt, Pianistengasse Nr, 7, sammt Libelle und Etui zum Preise

von 28 Gl. 2V Kr. bezogen werden. — Die dem Buche beigegebenen Tafeln
sind in 12 theiligem Maß berechnet, für uns also unbrauchbar.

Deutschlands Lanbhökzer rm Winter. Ein Beitrag zur
Forstbotanik von l)r. M. Willkomm, mit 193 Holzschnitten. 2. Auflage.
Dresden, 1864, G. Schönfeld. Preis 3 Fr. 75 Rp.

Die zweite Auflage hat der ersten gegenüber keine Aenderungen
erlitten und darf Allen, welche die erste nicht besitzen, zur Anschaffung
empfohlen werden. Durch Beschreibung und Zeichnung erleichtert der

Verfasser die Erkennung der Laubhölzer im Winter, die für alle Anfänger
in der Forstbotanik mit besonderen Schwierigkeiten verbunden ist, weit
mehr als die übrigen Schriften über Forstbotanik, die in der Regel wenig
Rücksicht auf das Aussehen der Pflanzen im Winter nehmen.

Schematismus und Statistik der Staats forste, der forstlichen

Lehranstalten und Vereine des östreichischen Kaiser-
thums. Herausgegeben von Karl Schindler. I.Jahrgang, 1864.

Wien, bei Braumüller. Preis 4 Fr. 89 Np.
Eine fleißige, aber trockene Zusammenstellung von Namen und Zahlen,

ans offiziellen Quellen geschöpft. — Für die östreichischen Forstbeamten
und diejenigen, welche sich für das östreichische Forstwesen besonders

interessiren, von großem Werth.
Dieser Schematismus soll mit nächstein Jahre in ein Jahrbuch der

östreichischen Forstwirthe umgewandelt werden.

Oekonomisch-technische Pflanzenkunde von Dr. I. Karl Maly.
Wien, bei Braumüller, 1864. Preis 4 Fr.

Eine trockene Aufzählung und Beschreibung der in der Garten- und
Landwirthschaft, in Künsten und Gewerben und bei der Forstwirthschast
gebräuchlichen, knltivirten und wildwachsenden Pflanzen mit kurzer
Bezeichnung der Verwendung derselben.

2
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Beiträge zur Frage über die Acclimatisation der Pflanzen
und den S a men wechsel, von Fr. H a berla n d t. Wien, Gerold's
Sohn, 1864. Preis 96 Rp.

Diese Schrift enthält die Resultate der Anbauvcrsuche mit Weizen,

Roggen, Gerste, Hafer, Lein und Mais im botanischen Garten zu ungarisch

Altenburg, angestellt im Jahr 1863, die theilweise im Widerspruch mit
den bisherigen Ansichten stehen

^ rl) vr stu m m u s env i 6 n sc>. lieber die Entstehung und Anlage des

Arboretums Sr. K. Hoheit des Prinzen Friedrich der Niederlanden zu

Muscau, nebst einem beschreibenden Verzeichnis; der sämmtlichen in
demselben kultivirten Holzarten. Ein Beitrag zur Dendrologie der deutschen

Gärten vvn E. Pezold und G. Kirchner, mit einem kolorirten

Plane des Arboretums zu Muscau. Gotha, bei Opetz, 1864. Preis
22 Fr. 70 Rp.

Für den Gärtner, sowie für jeden Freund erotischer Holzarten von

großem Interesse, für den ausübenden Forstmann von verhältnißmäßig
geringer Bedeutung.

Die Baumschule, ihre Anlage und Unterhaltung. Nebst

Angaben zur Anzucht aller bäum- und strauchartigen Geholze des freien Landes

von I. Sckell. Leipzig bei Arnold. 238 Seiten. Preis 3 Fr. 20 Rp.

Der Verfasser behandelt die Anlage der Baumschule und die Vermehrung

der Gehölze ausführlich und gründlich. Obschon derselbe vorzugsweise

für den Gärtner schreibt und auch die in der Jugend im Freien nicht
ausdauernden Gewächse berücksichtigt, kann auch der Förster Manches aus

diesem Buche lernen.

Die Beseitigung der Waldstreunutzung für Land- und

Forstwirthe, insbesondere auch für die Gesetzgeber von C. Fisch bach. Frankfurt,

bei Sauerländer. 56 Seiten. Preis 75 Rp.

Der Versasser bespricht in gründlicher und eindringlicher Weise die

Nothwendigkeit des Waldes, die Nothwendigkeit und Bedeutung der Laubund

Moosdecke für denselben, den Einfluß der Streunutzung auf den

Holzwuchs, den Werth der Laub- und Mvosstreu für den Landwirth und

die Mittel zur Beseitigung der Waldstreunutzung und ermahnt schließlich

die Gesetzgeber zur ernstlichen Anhandnahme dieser Angelegenheit.
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Wir empfehlen dieses! Schriftchen allen unsern Lesern, namentlich

denjenigen, welche in Gegenden lcde», deren Walder unter dem Uebel

der Waldstreunutzung leiden

Anleitung zur Drainage. Verfaßt im Auftrage des landwirthschaft-
lichen Vereins des Kantons Thurgau von I. Kopp, Professor der

Forstwissenschaft in Zürich. 136 Seiten mit zahlreichen Holzschnitten,

lithographirten Abbildungen und zwei Plänen. Fraucnfeld, bei I. Huber,
1865. Preis 2 Fr. 50 Rp.

Der mit der Drainage praktisch und theoretisch wohl vertraute
Verfasser bespricht »ach einer kurzen, von der Bodennässe und deren

Beseitigung im Allgemeinen handelnden Einleitung in einem vorbereitenden
Theil den Nutzen des Drainireus, die verschiedenen Arten desselben, die

Tiefe und Entfernung der Gräben, die Weite und Beschaffenheit der Rohren,
die Draingcräthe und das Nivelliren w. Im zweiten ausführenden
Theil wird eine gründliche und leicht faßliche Anleitung zur Aussteckung

und Ausführung der Drainage gegeben; im dritten werden die Kosten

der Drainage, im vierten die Ursachen der Verstopfung der Drains und

Mittel zur Verhütung derselben besprochen und im fünften wird gezeigt,
wie das drainirte Land behandelt werden müsse, um die Wirksamkeit der

Drainage möglichst zu fördern. Die sechste Abtheilung endlich enthält
eine Darstellung des Entwicklungsganges und der Folgen der Drainage
im Thurgau, Nachweisungen über die Bezugsquellen und Preise der Röhren
und Draingcräthe, nebst zwei Plänen über ausgeführte Entwässerungen.

Wenn auch die Drainage im Wald aus verschiedenen Gründen keine

ausgedehnte Anwendung finden kann, so empfehlen wir diese Schrift unsern

Fachgenosse» dennoch, theils weil die Regeln für die Entwässerung mittelst
offener Gräben mit denjenigen für die Drainage zusammenfallen, theils
weil Niemand mehr Gelegenheit hat, die Landwirthe über die Vortheile
einer gründlichen Bodenentwässerung zu belehren, als der Forstmann.

Schweizerische Alpe »wirthschaft, von R. Schatzmann, Pfarrer.
5. Heft. Aarau, bei I. I. Christen, 186ck. 2ck8 Seiten mit einem

Plan. Preis 3 Fr.
Diese Schrift erscheint, wie wir im vorigen Jahr anzeigten, in zwanglosen

Heften. Das vorliegende enthält die Ergebnisse der vom alpwirth-
schaftlichen Vereine veranstalteten Preisbcwerbungen im Jahr 1863, zwei

Abhandlungen über die Pflanzenwelt der Alpen und die Alpendüngung,
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ein Projekt-Reglement für „gemeine" Alpen und kleinere Mittheilungen. —
Alle, denen die Förderung der Alpenwirthschaft am Herzen liegt, werden

auch diese Arbeit des um unsere Alpenwirthschaft sehr verdienten Verfassers

mit Freuden begrüßen.

Bericht an den hohen schweizerischen Bundesrat!) über die

Untersuchung der schweizerischen Wildbäche, vorgenommen in den

Jahren 1858, 1859, 1869 und 1863. 659 Seiten.

Dieser sehr einläßliche und gründliche Bericht wurde von Herrn
Professor Culmann erstattet und beschreibt in seinem ersten Theil die Wild-
bäche des Hochgebirges einzeln. Da dem Bericht ein Namen- und

Sachregister beigegeben ist, so wird es jedem Leser leicht, diejenigen Bäcke und

Flüsse aufzufinden, für die er sich besonders intcresfirt. Der zweite Theil
enthält die summarische Zusammenstellung der vorzunehmenden Verbauungen
mit approximativen Kostenangaben, die bestehenden Gesetze über die

hydrotechnischen Verhältnisse und Vorschläge zur Verbesserung der Letzteren.

Einige dem Experten eingegangene Berichte bilden den Schluß.
Dieser Bericht, der sich wohl in den Händen aller unserer Gebirgs-

förster befinden wird, verdient von denselben gründlich studirt zu werden,
weil sie das größte Interesse an der Verbauung der Wildbäche haben
und bei derselben vielfach bethciligt sind.

Im Buchhandel ist der Bericht nicht erschienen.

Lehrbuch der Agrikulturchemie für landwirthschaftliche Schulen,
Realschulen und Mittelschulen und für den praktischen Landwirth von I. I.
Schibler, Professor in Aarau. Aarau, ber I. I. Christen, 1864.

246 Seiten mit 49 Holzschnitten. Preis 3 Fr.
Dieses Buch, das die wichtigen Lehren der Agrikulturchemie in einer

übersichtlichen und leicht verständlichen Weise behandelt, darf nicht nur
dem Landwirth, sondern auch dem Förster empfohlen werden.

Die Ansangsgründc der Theodolithmessung und der ebenen Poly-
gonomctrie von G. Kraft, Oberförster. Hannover, bei Helwing, 1865.

183 Seiten mit 194 Holzschnitte». Preis 4 Fr.
Der Verfasser bespricht im ersten Abschnitt die Grundlagen der

Theodolithmessung, im zweiten die polygonomctrischcn Messungen, im
dritten die Aufnahme eines Dreiecksnetzes, im vierten den Anschluß der

Detailmessungen an die Landesvermessung und im fünften die trigono-
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metrischen Höhcnbestimmungen. Bei der großen Wichtigkeit, welche der

Theodolith für die Waldvermessungen hat, ist dieser Beitrag zur Messung

mit demselben als ein willkommener zu bezeichnen.

Anleitung zur Anlage, Behandlung und Nutzung der
Eichenschäl Wälder. Für Staats- und Privatforstbeamte, für
Forstbesitzer und für Agronomen von Stanislaus von Glauer. Berlin, bei

Ernst Schotte, 1864. 160 Seiten. Preis 3 Fr. 35 Rp.
Der Inhalt des Buches entspricht seinem Titel nicht; dasselbe enthält

aber doch neben Bielem, mit dem der Verfasser nur zeigen will, daß er

etwas gelernt hat, noch Einiges, was der Beachtung werth ist. Hieher

sind die Ergebnisse der Untersuchungen über den Rindcncrtrag und das

Schwinden der Rinde zu rechnen. — Der Verfasser hat die besten

Anlagen zu einem Bücherfabrikanten.

Periodisch erscheinende Zeitschriften:

Jahrbuch der königl. sächsischen Akademie für Forst- und Landwirthe zu

Tharand. Herausgegeben von den akademischen Lehrer» an derselben.

Sechzehnter Band. Neue Folge, neunter Band. Leipzig, bei Arnold.
33 l Seiten mit Holzschnitten. Preis 8 Fr.

Neben Originalabhandlnngen über die Gesetze der Stammbildung, die

finanzielle Bedeutung und die Verjüngung der Buche, den Holzverbrauch
der Handelsmarine und die Jnsektcnverheerungcn in Ostpreußen enthält
dieser Jahrgang eine Beschreibung des Cotta-Festes am 3t). Okt. t863
(der hundertste Geburtstag) und der in Sachsen zu forstlichen Zwecken

eingerichteten Versuchsstationen nebst vielen kürzeren und längeren

Mittheilungen Jurd Notizen.

Forstliche Mittheilungen. Herausgegeben vom königl. bayerischen

Ministerial-Forstbüreau. Dritter Band, viertes Heft. München, bei

Grnbert, l864. 499 Seiten. Preis 6 Fr. 45 Rp Mit einer

Photographie Maximilians II.
Den größern Theil dieses Heftes (439 Seiten) füllen: ein Auszug

der die Forstvcrwaltuug und den Beamtenstand berührenden Bestimmungen
des Strafgesetzbuches und des Polizeistrafgesctzbuches und prinzipielle
Erlasse der Staatsministerien, Erkenntnisse des obersten Gerichtshofes und
des Senates zur Entscheidung von Kompetenzkonfliklen. Sehr beachteus-

werth sind sodann die Beobachtungen über die Folgen des Ausastcns der
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Waldbäume, insbesondere der Eichen und Buchen im Stcigerwald, sowie

die Mittheilungen über die Ursache des häufigen Abstcrbens der Lärche

im jugendlichen Alter und die Folgen der Waldstrcucntnahme aus den

Holzzuwachs.

Kritische Blätter fur Forst- und Iagdwissenschaft von vo. H. Nord-
linger. 47. Band, 1. Heft. Leipzig, Baumgärtncr, 1864. 266 Seiten.

Preis 5 Fr. 35 Rp.
Der Stoff dieser Schrift ist unter die drei Titel: Recensionen und

Berichte, Abhandlungen und Mancherlei, eingereiht. Unter den Abhandlungen

des vorliegenden Heftes heben wir die Holztrankungs- und dtc

Glanzrindensrage besonders hervor. Nicht minder beachtcnswerth ist die

Besprechung der Fragen: Was ist Kernholz? und unter welchen Umständen

und wie weit darf man sich von der Nachhalrswirthschaft entfernen? —
Die Recensionen sind rein objektiv gehalten und unter der Rubrik Mancherlei

befindet sich eine interessante Schilderung der Baumvegetation Neuseelands.

Forstliche Berichte mit Kritik über die neueste forstliche Journal-
Literatur von I. C. L. Schwitze. Neue Folge, l. Jahrgang. Leipzig,
bei Wilfferodt, 1864. Preis 8 Fr.

Es erscheinen jährlich 4 Hefte zu zirka 5 Druckbogen. Unter die Aufsätze

will der Verfasser auch Aussätze von praktisch wirkenden Forstmännern
aufnehmen; die Beurtheilung der Journalliteratur will der Verfasser auch

in Zukunft „in gewohnter Weise" allein besorgen.

Oesterreichische Viertcljahrsschrift für Forstwesen. Herausgegeben

vom österreichischen Reichsforstvercine, redigirt vo»J. Messe ly.
14. Band, 4Hcfte. Wien, bei Braumüller, 1864. 766 Seiten. Preis 8 Fr.

Diese Zeitschrift hat zwar vorzugsweise das östreichische Forstwesen im

Auge, ist aber ihrer Reichhaltigkeit, sowie der Eigenthümlichkeit und Vielseitigkeit

des östreichische» Forstwesens wegen auch für uns von großem Interesse.

Die allgemeine Forst- und Jagdzeitung. Herausgegeben von
Do. G. H eher. Jährlich 66 Bogen in Quart in monatlichen Heften

zum Preis von 17 Fr. 65 Rp. und

die Monatsschrift für das Forst- und Jagdwesen. Hcrausgee

geben von L. Dengler in monatlichen Heften, jährlich 36 Bogen in
Oktav zum Preis von 8'/? Fr.

sind in den Händen der Mehrzahl unserer Leser und es ist bei beiden auch

der Inhalt des letzten Jahrgangs sehr reichhaltig und belehrend.
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V ereinsschrist der Forst-, Jagd- und Naturkunde,
herausgegeben von dem Vereine böhmischer Forstwirthe unter der Redaktion

des F. F. S m o l er. Zweite Folge, sechstes Heft, Erscheint in zwanglosen

Heften.

Diese Zeitschrift ist als Organ des böhmischen Forstvereines zu

betrachten, Das vorliegende Heft enthält eine einläßliche Abhandlung über

die Intensität der Landwirthschaft, den Entwurf zu einem Iagdgesetz für
Böhmen, eine Empfehlung des Mittelwaldes für die Kleinwirthschaft und

Nachrichten für die Vereinsmitglieder.

ttkvus «l«Z8 blaux et baréts, kemlêe sum äl, ,i. IM'ü?ni',l.
3. Jahrgang, Lurenu 3 nlnrrmement! Pnom, i ns Fontaine nu kni, 13.

Preis 15 Fr. per Jahr.
Diese Zeitschrift erscheint in monatlicben Heften von 2 Bogen und

zeichnet sich durch einen sehr reichhaltigen Inhalt aus Wir dürfen diese

Schrift unseren Fachgenossen französischer Zunge ganz unbedenklich empfehlen.

Besondere Beaebtung verdienen endlich noch die Verhandlungen einzelner

Forstvereine. In unsere Hände sind in diesem Jahre gelangt:

Verhandlungen des Harzer Fvrstv ereines. Braunschweig, bei

Meyer. Preis 2 Fr, ckt) Np,

Verhandlungen des Hils-Solling Forstvereines.
Braunschweig, bei Meyer. Preis 2 Fr.

L a n d o l t.

Wissenschaft und Technik im Gebiete der Schweizeralpen.

Es ist erfreulich, wie sehr unser Alpengebirge in neuester Zeit die

Aufmerksamkeit des In- und Auslandes nach so verschiedenen Richtungen
auf sich gezogen. Nicht nur einzelne Gelehrte, sondern ganze Vereine und
Staaten wenden demselben ihre Studien zu, während der Tourist, je nach

Individualität, mir Wohlbehagen durch die Thalschaften hinschlendert oder

entzückt von einer Naturschönheit zur andern eilt.
Auf dem naturwissenschaftlichen Gebiete haben in letzter Zeit besonders

die Geologen und Meteorologen, an der Hand ihrer Pflegerin, der schweiz.

natursorschenden Gesellschaft, und vom Vater Bund unterstützt, große

Thätigkeit entwickelt. Zahlreiche geologische Werke und Karten und monatliche

Zusammenstellungen und Bekanntmachungen der Beobachtungen aus
den verschiedenen meteorologischen Stationen sind schöne Belege hiefür.


	Bücheranzeigen

